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Wort Sie Weite KnegrsMe.
Die Stunde ist gekommen, da non neuem an das

Warnte deutsche Volk der Ruf ergehen mutz:
schafft die Mittel herbei, deren das Vaterland zur

Kriegsführung notwendig bedarf!
I Von der ersten deutschen Kriegsanleihe hat man ge-
"gt, sie bedeute eine gewonnene Schlacht. Wohlan
Nn , sorget dafür, datz das Ergebnis der jetzt zur
Zeichnung aufgelegten zweiten Kriegsanleihe sich zu
l'ttem noch grötzeren Siege gestalte. Das ist möglich,
veil Deutschlands finanzielle Kraft ungebrochen, ja un-
!̂chöpflich ist. Das ist nötig , denn Deutschland mutz

legen eine Welt von Feinden sein Dasein verteidigen
N alles einsetzen, wo alles auf dem Spiele steht,

schließlich: Es ist nicht nur Pflicht, sondern Ehren-
eines jeden Einzelnen, dem Vaterlande in dieser

^vßen über die Zukunft des deutschen Volkes entscheiden¬
den Zeit mit allen Kräften zu dienen und zu helfen.
stNsere Brüder und Söhne draußen im Felde sind täg-

und stündlich bereit, ihr Leben für uns alle hinzu¬
leben. Von den Daheimgebliebenen wird kleineres
Nr nicht unwichteriges verlangt : ein jeder von ihnen
^ge nach seinem besten Können und Vermögen zur
Beschaffung der Mittel bei, die unsere Helden draußen
siit den zum Leben und Kämpfen notwendigen Dingen
^sstatten sollen.
> Darum zeichnet auf die Kriegsanleihe ! Helfet die
Nten aufrütteln . Und wenn es einen Deutschen geben
Me, der aus Furcht vor finanzieller Einbuße zögert,
Nt Rufe des Vaterlandes zu folgen, so belehret ihn,
3 er seine eignen Interessen wahrt , wenn er ein so
ästiges Anlagepapier , wie es die Kriegsanleihe ist,
Nirbt Jeder mutz zum Gelingen des großen Werkes
^ tragen._ __ _

Vom Weltkrieg.
KiiMer Dampfer mit 1800  lann

gefunten.
I wtb.  Min, 26. Felirmr. Sein 3er=
net Lok.-Anz." infolge meldet der Rniliin-
v „Gottiere deDa Sera“ ans fiondon: Arni
f[nem lelegramm ans GnPontne an Seid
Hing ni 24. Sedruar, tiaämiUaos Hier Hör
*!«ige Seemeilen ni San non Wanrae
A Dampfer mit 1800 Mann unter.

SeilemiM-mgaMet lagesberiiöt.
Weitere 1240 Russen gefangen.

WTB . Wien,  26 . Febr.
i . Amtlich wird verlautbart : In Russisch-Polen war
Nein in den Gefechtsabschnittenöstlich Przedberz leb-
^fter Eeschützkampf im Gange.
^ An der übrigen Front nördlich der Weichsel und in
Nstgalizien herrschte größtenteils Ruhe.
L In den Karpathen scheiterten feindliche Angriffe rm
^Idavatal sowie auf unsere Stellungen nördlich des
Mtels von Veleoec.
I Bei Erstürmung einer Höhe wurden in dem Katnpfe
n Cüdostgalizien neuerdings 1240 Russen gefangen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Höfer, Feldmarschalleutnant

Japan min Oie üilippinen laufen.
Kopenhagen,  26 . Febr. (Ctr. Bln .)

.Wie  die russische Zeitung „Rjetsch" aus Tokio er-
.hrt. machen gewisse politische Kreise die japanische Re-
Nung darauf aufmerksam, datz jetzt die Zeit gekommen
-l>den Kauf der Philippinen von Amerika ins Auge
f fassen. Dadurch würde auch die Frage der japanischen
^Wanderung eine glückliche Lösung finden. Man
Mbt in Tokio, Amerika werde jetzt in den japanischen
^Ufplan umso leichter einwilligen, als seit Wegnahme
*et  deutschen Besitzungen in Ostasien (Kiautschau) durch
Nan die Philippinen für Amerika jede strategische
Deutung verloren haben.

15000  Men gefangen.
Am Rjemen , Bobr Narew.

Verzweifelte Angriffe der Franzosen in der Champagne.
Amtliches Telegram  m.

WD6. Großes Hauptquartier , 25. Febr . (Amtl .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

In der Champagne setzte der Gegner gestern seine
verzweifelten Angriffe fort. Sie blieben wie die vor¬
hergehenden trotz der angesetzten starken Kräfte ohne
jeden Erfolg.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Gefechte am Njemen , Bobr und Narew dauern

an. Die sestungsartig ausgebaute Stadt Prafznyzs
wurde gestern von ostpreußischen Reservetruppen nach
hartnäckigen Kämpfen im Sturm genommen . Ueber
1V000  Gefangene , über 20 Geschütze, ein großes
Lager von Maschinengewehren und sehr viel Gerät
fiel in unsere Hand.

In anderen Gefechten nördlich der Weichsel sind
in den letzten Tagen 5 0 0 0 Gefangene gemacht.

In Polen südlich der Weichsel besetzten die Russen
nach einem mit fünffacher Ueberlegenheit ausgeführten
Angriff das Vorwerk Mogily (südöstlich Volimow ).

Bemerkenswert ist, daß der bei Augustowo gefan¬
gen genommene Kommandeur der russischen 57. Reser¬
vedivision deutsche Offiziere fragte , ob es wahr fei,
daß das von den Deutschen belagerte Antwerpen bald
fallen würde . Als ihm darauf die Lage im Westen
erklärt wurde wollte er nicht daran glauben , daß das
deutsche Westheer auf französischem Boden steht.

Oberste Heeresleitung.

Sie gelbe Geiaht.
Z ü r i ch, 25. Febr. (Ctr . Bln .)

Zu den Forderungen Chinas an Japan schreiben die
„Reuen Züricher Nachrichten" : Jetzt kommt die wirkliche
gelbe Gefahr für die weiße Rasse. Nur ein vollstän¬
diger Sieg der Zentralmächte kann sie noch einigermaßen
abwenden. Nun erheischen auch die amerikanischen In¬
teressen diesen Sieg . Die Weltlage wird noch ernster.
Sieht man endlich ein, welches ungeheure Verbrechen
der Dreiverbund mit dem Weltkrieg und mit der Herein¬
ziehung Japans in denselben beging ? Welch ungeheures
Verbrechen an Europa und an der ganzen weißen Raffe ?
Wie hat doch die Warnung Kaiser Wilhelms II. vor
bald 20 Jahren mit Rücksicht auf die gelbe Gefahr ge¬
lautet ? Völker Europas wahrt Eure heiligsten̂ Eüter!
Und wie hat der Dreiverband sie gewahrt ? Schande
und Schmach.

Allgemeine MoWalia» In Japan.
DDP . Zürich,  25 . Febr. Die japanischen Stu¬

denten im Polytechnikum haben auf telegraphische Ordre
die Heimreise angetreten . Von den übrigen Schweizer
Hochschulen wird gleichfalls die Abreise fast aller japa¬
nischen Studenten gemeldet. Die Schweizer Presse schließt
hieraus auf eine allgemeine Mobilisation in Japan.

Set Anrlnnlih Slhmeraetrnnnbelet.
WTB . Bern,  24 . Febr. (Nichtamtlich.) Die deutsche

wie die französische Regierung haben dem Vundesrat
mitgeteilt, daß -eine Einigung über den Austausch der
Schwerverwundeten erzielt worden ist. Die Transporte
erfolgen von Konstanz nach Lyon und umgekehrt in
schweizerischen Sanitätszügen unter Leitung des schwei¬
zerischen Roten Kreuzes. Voraussichtlich wird Ende
der laufenden Woche der Transport beginnen.

Englischer Hilfskreuzer verloren.
WTB. London,  24 . Febr.

Die Admiralität teilt yrit daß der Hilfskreuzer„Clan-
monaughten" seit dem 3. Febr. vermißt wird. Man
fürchtet, daß er im Sturm verloren (!) gegangen ist.
Trümmer des Schiffes sind ausgefunden worden.

In der Nordsee torpediert.
Stockholm,  24 . Febr. (Ctr. Bln .)

„Aftembladet" meldet aus Göteborg : Kapitän Gran
von der „Hemland", der Sonntag von Sunderland an¬
kam, meldet, daß ein englischer Dampfer von einem
deutschen Unterseeboot in der Nordsee torpediert wurde.
Dieses Ereignis wurde von der Eöteborger „Patrik " be¬
obachtet, die von Sunderland nach Argentinien abging
und vom Lotsen der „Patrik " dem Kapitän mitgeteilt.
Man hatte wahrgenommen, daß eine gewaltige Explo¬

sion auf einem Dampfer, der sich im Abstand von ein
paar Seemeilen befand, stattgefunden hatte . Da sich
mehrere Dampfer zur Hilfeleistung in der Nähe befanden,
brauchte die „Patrik " nicht Hilfe zu leisten. Man er¬
kannte daß der von einem deutschen Unterseeboot ge¬
troffene Dampfer ein englisches Schiff war.

3900 Russen gefangen.
WTB. Wien,  25 . Februar.

Amtlich wird verlautbart : 25. Februar mittags:
In Russisch-Polen keine Veränderung.
An der westgalizischen Front brachte der Vorstoß

einer Eefechtsgruppe, die den Russen östlich Grybow
mehrere Stützpunkte entriß, 560 Gefangene u.6 Maschinen¬
gewehre ein.

In den Karpathen ist wieder starker Schneefall ein¬
getreten. der die Kampftätigkeit beeinflußt. Die allge¬
meine Situation hat sich nicht geändert.

Der Angriff unserer Truppen in den Gefechten süd¬
lich des Dujestr schreitet mit Erfolg vorwärts . In den
Gefechten am 2>. und 22. Februar wurden 10 Offiziere
3338 Mann gefangen.

In der Bukowina herrscht Ruhe.
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes:

v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.
Die amerikanische Antwort.

WTB. Köln.  24 . Febr. (Nichtamtl.)
Die „Kölnische Zeitung" meldet aus Berlin:
Die von dem Botschafter der Vereinigten Staaten

gestern nachmittag überreichte Mitteilung war heute
Gegenstand eingehender Prüfung durch die beteiligten
Regierungsstellen. Die Mitteilung soll Anregungen
enthalten , über deren Inhalt bisher nichts verlautet.
Die Absicht der amerikanischenVorschläge scheint dahin
zu gehen, einer Verständigung über etwa während des
Seekrieges gegen England auftauchende Schwierigkeiten
die Wege zu ebnen.

Der „Temps " über Hindenburgs letzten Sieg.
DDP . Genf,  25 . Febr . (Ctt . Bln .)

Der Kritiker des „Temps" General Lacroix vergleicht
Hindenburg und Mackensens jüngste Operationen mit
denen Bonapartes gegen Wurmser im Jahre 1796. Er
zollt der deutschen Strategie , deren Hauptverdienst die
Fürsorge für ein gutes Eisenbahnnetz an der ostpreußischen
Grenze sei, volle Anerkennung.

Die Meuterei in Indien.
DDP . A m st e r d a m, 25. Febr. (Ctr . Bln .)

Reuter versucht, die Meuterei der indischen Soldaten
in Singapore zu beschönigen. Sie könne nur als lokaler
Vorgang ohne tiefere Ursache aufgefaßt werden und
habe mit der Bevölkerung nichts zu tun . Der Vorgang
gestatte keinerlei Rückschlüsse auf die Loyalität der in
Frankreich stehenden indischen Truppen . Ebenso hätten
die indischen Truppen in Aegypten und Mesopotamien
zur Zufriedenheit gefachten. Rach einer Mitteilung der
englischen Gesandtschaft in dem Haag hat ein Teil des
5. leichten Infanterieregiments die Meuterei begangen,
die dann durch Truppen des 36 Sikh-Regiments und
durch Landungsabteilungen von englischen und verbün¬
deten Kriegsschiffenunterdrückt wurde.

Reuter meldet ferner aus Tokio, daß in Singapore
Landungsabteilungen von französischen und japanischen
Kriegsschiffen ausgeschifft wurden. Einige Japaner
wurden in dem Kampfe verwundet.
Die Nebenprodukte des Leuchtgases als wichtige Hilfs¬

mittel zur Kriegsführung.
Der Krieg, der von unseren tapferen Soldaten so

namhaft geführt wird, wirkt auch auf die Lebensführung
der Daheimgebliebenen. Immerhin können wir auch
noch glücklich fein, daß wir eigentlich vom Kriege ver¬
hältnismäßig wenig merken, denn beizeiten hat die
vorausschauende Regierung Maßnahmen getroffen, um
es zu ermöglichen, daß der Krieg auch durch Anpassung
des Wirtschaftslebens zum glücklichen Ausgang gebracht
werden kann. Es find deshalb verschiedene Verordnungen
erlassen worden, um die Lebensmittelversorgung Deutsch¬
lands sicherzustellen. Aber nicht nur die gesetzlichen
Bestimmungen müssen befolgt werden, sondern jeder
Einzelne muß bestrebt sein, darüber hinaus dem Vater¬
lande zu helfen. Dies kann auf manchelei Art erreicht
werden ; so ist es beispielsweise von großer volkswirt¬
schaftlicher Bedeutung, das ausländische Petroleum —
dessen Zufuhr während des Krieges zudem unterbunden
ist — durch die billigere Gasbeleuchtung zu ersetzen und
ferner an Stelle der bisher verfeuerten Kohlen Gaskoks



zu verwenden . Durch Verbrauch von Steinkohlengas
und Easkos ist es außerdem möglich, für die Landwirt¬
schaft durch das bei der Gaserzeugung als Nebenprodukt
gewonnene Ammoniak einen Ersatz für den knappen
Chilesalpeter der infolge des Krieges nicht wie bisher
von Südamerika zu erhalten ist, zu schaffen.

Nur der Kunstdüngung ist es zu verdanken , daß
sich unsere Ernteerträgnisse in den letzten Jahrzehnten
in hohem Maße gesteigert haben . Deshalb ist es not¬
wendig , den Gasverbrauch überall zu steigern und neu
an Stelle anderer Beleuchtungsarten einzuführen , damit
schwefelsaures Ammoinak , welches bis jetzt schon mit
guten Erfolge zur künstlichen Düngung verwendet wurde,
in größeren Mengen als bisher gewonnen werden kann.

Aber auch die anderen Nebenprodukte der Gaser¬
zeugung leisten für die Landesverteidigung denkbar
wichstigste Dienste , so die Teeröle zum Antrieb zahl¬
reicher Kriegsschiffe und Unterseeboote.

Auch die chemische Industrie baut sich zum großen
Teil auf den Nebenprodukten der Gaserzeugung auf.
Zu einem Notstand , wie es in Rußland und England
für die Textilinindustrie durch Mangel der sonst von
Deutschland dort eingeführten Anilinsabrikate gekommen
ist, wird es bei uns nie kommen, da Deutschlands
Anilinfabrikation die erste der Welt ist.

Wenn also das Gas überall im Haushalt wie auch
in gewerblichen Betrieben eingeführt wird , werden wir
um so mehr den Krieg auch wirtschaftlich durchhalten
können . Durch das Verschwinden der Petroleumlampen
werden dann auch fernerhin dem deutschen Volksver¬
mögen mehr als hundert Millionen Mark jährlich er¬
spart bleiben die bis jetzt für Petroleum ins Ausland
gingen.

Lokales und Nah von u. Fern.
Flörsheim , den 27. Februar 1915.

k Auf das Inserat der Reichsbank in heut. Nr.,
betr . demUmtausch der Zwischenscheine zu den 5°/o Schuld¬
verschreibungen des deutschen Reichs von 1914 (Kriegs¬
anleihe ) machen wir hiermit ganz besonders aufmerksam.
Ebenfalls verweisen wir hiermit besonders auf das In¬
serat betr . der zweiten Kriegsanleihe und ersuchen alle
gutsituierten Einwohner Flörsheims recht fleißig zu
zeichnen. Es gilt eine hochpatriotische Tat.

Durch die Einberufung des Herrn Kaplans zum
Heeresdienst kann der Gottesdienst nicht mehr im bis¬
herigen Umfange aufrechterhalten werden . Der sonn¬
tägliche Schulgottesdienst fällt bis auf weiteres aus,
ebenso die erste hl . Messe an Werktagen . Die Eltern
werden gebeten ihre Kinder in die Frühmesse oder ins
Hochamt zu schicken. Es wird gebeten , die Beichtge¬
legenheit während der Woche fleißig zu benutzen , damit
der Andrang gegen Schluß der österlichen Zeit nicht
all zu groß wird . Die Taufen am Sonntagen finden
nur noch nach der Nachmittagsandacht statt.

Pfarrer klein.
l Volksversammlung . Wie aus dem Anzeigenteil

ersichtlich findet morgen Nachmittag 4 Uhr im Hirsch
eine große Volkversammlung statt , wozu alle Katholiken
Flörsheims # dringend eingeladen sind. Herr Dekan
Schaller aus Wicker, dem der Ruf eines guten Redners
vorausgeht hat das Referat übernommen.

* Höchst a. M ., 26 . Febr. Der Arbeiter Jakob Schmidt
zog sich am Montag in den Farbwerken eine Vergiftung
zu, der er nach wenigen Stunden erlag . Die Leiche
wurde von der Polizei beschlagnahmt. _

zertreten , Sträucher zerrissen und die Türen an den
Eingängen stark beschädigt . Ich mache die Eltern dar¬
aus aufmerksam , diesem Unfug entgegenzusteuern , indem
sie ihre Kinder von den Anlagen fernhalten.

Die Polizeibeamten haben strenge Weisung erhalten
alle Uebertretungen zur Anzeige zu bringen.

Flörsheim , den 26 . Februar 1915.
Die Polizeiverwaltung:

L a u ck, Bürgermeister.

b)

2.

MßntiMiing.
Am nächsten Mittwoch , den 3. März vormittags

11 Uhr läßt der Landwirt Andreas Hartmann 3. seine
sämtlichen Grundstücke auf dem Rathause hier öffentlich
meistbietend verpachten.

Flörheim , ven 25 . Februar 1915.
Der Ortsgerichtsvorsteher:

_ L a u ck, Bürgermeister.

BMilloMiW.
In letzter Zeit sind die Anlagen an der katholischen

Kirche ein Tummelplatz besonders von noch nicht schul¬
pflichtigen Kindern . Dieselben haben die Blumenbeete

MnnntmaAiiiig.
Auf Grund des § 36 der Bundesratsverordnung über

die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide u. Mehl
vom 25 . Januar 1915 werden mit Genehmigung des
Herrn Regierungspräsidenten für den Landkreis Wies¬
baden mit Ausnahme des Bezirks der Stadt . Biebrich
folgende Anordnungen bis auf Weiteres erlassen:

i . Als Einheitsbrot wird nur zugelassen:
a) ein Kriegsbrot mit 85 Prozent Roggenmehl 82-

prozentig ) und 15 Prozent Kartoffelmehl oder an¬
derem zulässigen Zusatz und einem Verkaufsge¬
wicht von 2 Pfund oder 4 Pfund nach 24 Stun-
den nach dem Backen,
ein Voll -Roggenbrot aus mehr als 93prozentigem
Roggenmehl ohne Kartoffelzusatz im Gewicht von
2 Pfund oder 4 Pfund nach dem Backen,

c) ein Weißbrötchen in beliebiger Fora , mit einem
Verkaufsgewicht von 60 Gramm mit höchstens 70
Prozent Weizenmehl und höchstens 30 Prozent
Roggenmehl . Dieses Brötchen darf vor 6 llhr
abends des Tages , an dem es gebacken ist, weder
im Laden verkauft noch ins Haus gebracht werden.
Außer diesen Einheitsbroten dürfen nur noch Zwie¬
backe mit höchstens 50 Prozent W -'izenmehl und
reine Konditorenwaren hergestellt werden . Unter-
reiner Konditorware sind solche Backwaren zu ver¬
stehen, zu deren Bereitung höchstens 10 Prozent
der Gewichtsmasse an Weizen - oder Roggenmehl
oder an Weizen - und Roggenmehl gemischt ver¬
wendet werden.

Ausnahmen von den unter 1 und 2 vorstehen¬
den Bestimmungen sind auf ärztliche Anordnung
zulässig.
Im Kleinhandel darf Mehl an den Verbraucher
nur in einer Menge von höchstens 2 Pfund abge¬
geben werden . Diese Anordnung bezieht sich nicht
auf die Abgabe von Mehl , die an Händler , Bäcker
und Konditoren erfolgt.

4. Händlern , Bäckern und Konditoren wird die Ab¬
gabe von Brot und Mehl außerhalb des Bezirks
ihrer gewerblichen Niederlassung untersagt.

Ausnahmen hiervon sind mit Zustimmung des
Kreisausschusses zulässig.

Wer den vorstehenden Anordnungen zuwiderhandelt,
wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 1500 Mark bestraft . (§ 44 der Bundes¬
ratsverordnung vom 24. Januar 1915 .)

Mit dem Tage der Veröffentlichung dieser Bekannt¬
machungtritt unsere Anordnung vom 5. d. Mts . außer Kraft.

Wiesbaden , den 22 . Februar 1915.
Der Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden,

von Heimburg.
Wird veröffentlicht.
Flörsheim a . M . den 27. Februar 1915.

Der Bürgermeister : L a u ck.

Stamm-and BreNhchversteigem!!
Dienstag , den 2. März 1915 kommen im Bifchoft

heimer Eemeindewald folgende Holzsortimente zurVei
steigerung:

a) Stammfjolz:
6 Kiefernstämme II. Kl . 6,97 Fm Inhalt

42
30

1
2
2
2

III.
IV.

Buchenstamm
Hainbuchenstämme
Birkenstümme
Kiefernstämme

Kl . 35,58
Kl . 14,96

0,80
0,34
0,63
0,95

3.

b) örennholz:
Rm Buchenscheit

„ Eichenscheit
„ Kiefernscheit
„ Buchenknüppel
„ Eichenknüppel
„ Kiefernküppel
„ Eichenreisknüppel
„ Eichenstöcke
,. Kiefernstöcke

Kiefern -Wellen
Buchen -Wellen

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr an der Hohe
watt -Faularmschneise für das Brennholz und nach
mittags 1 Uhr an der Aschaffenburgerstraße -Eichenhügel¬
schneise für das Stammholz.

Die obenbezeichneten 7 letzten Stämme werden nicht
vorgezeigt und beliebe man sich wegen Einsichtsnahme
derselben an Forstwart Astheimer in Raunheim z»
wenden.

Bischofsheim , 24 . Februar 1915.
Eroßh . Bürgermeisterei:

Hünerkopf.

13
9 ..

18 „
18 „
18 „
95 „
19 „
14 „
62 „

5280 Stück
630 Stück

Frühjahrsprüfungen.
Die Frllhjahrsprüfungen der unten genannten Klaffen

findet in folgender Ordnung statt:
Montag ( >. März ) 8 Uhr die Klaffe von H. Jäger

dann die Klaffe von H. Rektor
dann die Klaffe von H. Breuer

nachmittags l Uhr die Klaffe von H. Kinsel
dann die Klaffe von Frl . Kaup
dann die Klaffe von Frl . Pitz

Zu diesen Prüfungen lade ich die Eltern und Freunde
der Schule freundlichst ein.

_Vretz , Rektor.
* Dromersheim . Der hiesige Landwirt I . Dicke¬

scheid hat acht Söhne dem Vaterland als Krieger zur
Verfügung gestellt . Unter diesen befindet sich auch ein
Zwillingspaar . Einer der acht Brüder ist bereits auf
dem Felde der Ehre gefallen , ein anderer verwundet.
— Von über hundert eingerückten Dromersheimern sind
brs jetzt elf gefallen.

MinnlnMim.
Am nächsten Mittwoch , den 3. März ds . Js . vor¬

mittags 10 Uhr läßt der Vormund Philipp Joseph Mohr,
das den Erben des Johann Roth 2. gehörige Wohn¬
haus nebst Grundstück
Kartenbl . 22, Parz . Nr . 198/29 , Wohnhaus , Größe 3,62 a

„ 22, „ Nr . 30, Acker, Größe 4,43 a
öffentlich meistbietend versteigern.

Flörsheim a. M ., den 26 . Februar 1915.
L a u ck, Ortsgerichtsvorsteher

Me AnMknrle»
von Flörsheim empfiehlt

Heinrich Dreisbach.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , 7 Uhr Frühmesse . Die Schulmesse fällt aus . 9i/ „ Uhr

Hochamt . 1»/z Uhr Andacht in allgemeiner Not . 4 Uhr Ver-
firinmlung kath . Frauen - und Männer im Hirsch 8 Uhr
^astenpredigt . An Werktagen ist bis auf weiteres nur ein
Eottesdienst.

Montag , 7 Uhr 1. Seelenamt für den gefallenen Anton Müller.
Dienstag , 7 Uhr Seelenamt f. d. gefallenen Heinrich Euler . i/«S

Uhr Gelegenheit zur hl . Beicht , 8 Uhr Andacht.
Evangelischer Eottesdienst.
Sonntag , den 28 . Februar 1915.

Beginn des Gottesdienstes nachmittags 2 Uhr.
Gesellenverein Germania . Sonntag , den 28 . abends 9 Uhr ge¬

mütliche Zusammenkunft im Karthäuser Hof.
Kath . Leseverein . Wir bitten unsere Mitglieder sich an der morgen

Nachmittag im Hirsch stattfindenden Versainmlung zahlreich
zu beteiligen.

Allgemeiner Staatseisenbahnverein Flörsheim . Am Mittwoch den
3. März und Mittwoch den 10. März d. Js . findet ii»
Saale des Gasthauses zum „Hirsch" Flörsheim nachmittags
4 Uhr ein Vortrag über „Volksernührung im Kriege " statt.
Die Mitglieder und deren Angehörigen werden hierzu
freundlichst eingeladen . Für auswärtige Mitglieder und
deren Angehörige wird Freischein gewährt.

Bekanntmachung.
r. Me ZMMeine zil de« 51 Schuldverschreibungen

des Deutschen Reichs „ « 1914 WeWUlM —
«nülndbm bis1. Lklober 1924— können min

1. März d . J . ab
in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.

Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen , Berlin W8,
Behrenstraße 22, statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kassen-
rinrichtung bis zum 22. Juni d. Js . die kostenfreie Vermittlung des Umtausches.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnifien , in die sie nach den Beträgen und innerhalb
dieser nach der Nummernfolge geordnet einzutragen sind, während der Vormittagsdienst-

Itacbruf!
Illmereill non 1861, Flörsheimo. Main

Den Heldentod auf dem Felde der Ehre fanden unsere treuen
Turngenoffen

Phil . Josef Allendorf
Unteroffizier der Referne

>m Ref.-lnfant -Regt. Ho. 80 (niejll. Kriegsfcfjauplatj)

2.

stunden bei den genannten Stellen einzureichen, - Formulare zu den Verzeichnissen " können
dort in Empfang genommen werden.

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine oben rechts
neben der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.
Der Umtausch der Zwischenscheine zu den 5°/o Reichsschatzanweisungen
von 1914 (Kriegsanleihe ) findet gemäß unserer Ende Januar veröffentlichten
Bekanntmachung bereits seit dem 1. Febr . d. Js . bei der „Umtauschstelle
für die Kriegsanleihen ", Berlin W 8, Behrenstr . 22, sowie bei sämtlichen Reichs,
bankanstalten mit Kasseneinrichtung — bei letzteren jedoch nur noch bis zum 25 . Mai —
statt.

Berlin,  im Februar 1915.

Anfon Müller

Rekb$bank.Dfrektoriiim
Havenstein. v . Grimm.

Musketier im tnf.-Regt. Ho. 223 (östlicher Rriegsfchauplatz)
Das Opfer , das diese Turngenossen mit ihrem Leben für un¬

seres Vaterlandes Größe gebracht haben , sichert ihnen einen Ehren¬
platz in der Geschichte des Vereins.

Flörsfjeiin , im Februar 1915.

Der Vorstand.
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51 Deutsche Reichsanleihe, MiiiliAr bis M.
5°lo Deutsche Reichsschatzanweisungen.

Weite MgMleW.
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere S °,.' Schuldver

fchreibungen des Reichs und 5°/° Reichsschatzanwetsnngen hiernnr zur öffentlichen Zeichnung
aufgelegt.

Bedingungen.
1. Zeichnungsstelle ist die Reichsbant . Zeichnungen werden ^ ^von ^ mnabend, den 27 . Februar, an

bis Freitag, den IS . März , mittags 1 Uhrsr a.fäwts
und ihrer Filialen,

sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände,
jeder deutschen Lebensoersicherungsgesellschaft undnÄ 'ÄÄÄ «.« -««» Orten.mM S,a .,-ss-d-stnd-,

1. Juli 1915, der erste Zinsschein ist am 2. Januar 1916 fällig . ~ iq 91  l Juli 1921

* . . . . . Ulem8lel .

1b äb& s&r itstitÄrr- «.«*— .
on ilTIf

für die Reichsanleihe , soweit Eintragung in das Reichsschuldbuch mit Sperre bis 15. April 1916 beantragt wird . r- 8,oU Mt.

2SÄfS S & ÄE - ÄÄSÄ

A ^ LLchn .̂ L " ° °n' L KL, " M » Kpl -« m-.d-n - °n den Darlehnskossen
wie die Wertpapiere selbst beliehen.

6. Zeichnun

. ÄSSSsSSa - SSSäi « «
teressen der andern Zeichner verträglich erscheint. „ .

8. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge voin 31. Marz d. I . an rederzert voll bezahlen.

Sie sind verpflicho ^ ^ ^ eilten Betrages spätestens am 14.
20 ° /o
20°/0
15°/o
15°/o

22. Juni d. I.
20. Juli d. I.
20. August d. I.'0 » » " on Auault d I.

, » gruh . . . IrthchLgen ssnd in « !' - . I-d'- ch >» "' »»««». - « »« -" - - » »-» * * " » - “ W " t®LS9rStti a  aitiitT h linaßtcilt m  bericktraen . . _ . . . . ._ru oezayren. ô irö ’ 1 -Zr

sä  sär-L« rnsALM
genommen

B e r l i n im Februar 1915.

kreiaksbantc - virelclorium.
Havenstein.  v . (Stitntn.

^' 39̂ Christian
1 Kendel

IIS MÄIN5 / KAUFHAUS am MARKT Hl
tPrGisno & rte

Kommunion und.Konfirmaiions
Qussfcattungen  _

Flat-  •

JTZädchenund . Jtnciben'

— Heil -Institut für Beinleiden
SeingeschwUre . Aclerleiclen, flechten , plaflsuh.

Behandlung ohne Bettruhe , ohne Operation , ohne Berufsstörungl

Spezlalarzt v r . k r a n k e.
Mainz , Frauenlobstrahe 16, Mont . u. Donnerst . 1—5 Uhr^

Arme und Frauen unserer Krieger ermäßigt.

Persil
Woll wasche

Henkel 's Bleich -Soda

Uolks-ÖeriännlMg.
Morgen Sonntag , den 28. Februar , nachmittags

4 Uhr findet im Gasthaus „zum Hirsch" eine große
öffentliche Volksversammlung statt . Als Redner wurde
Herr Dekan Schaller aus Wicker gewonnen . Er wird
zwei Fragen in seinem Vortrage behandeln:

1 „Wie erscheint der Krieg im Lichte des Christentums"
2. ',',Jst der gegenwärtige Krieg vonseiten Deutschlands

und seiner Verbündeten ein gerechter Krieg ?"
- Wir richten an alle katholischen Männer und Frauen

Jünglinge und Jungfrauen die dringende Bitte , in
Massen zu dieser wichtigen Versammlung zu erscheinen.

" - - Niemand bleibe zu Hause. - MU
Erscheint pünktlich um 4 Uhr.Der Einberufer.

Stets

'ior/
Gelegenheitskäufe
in Chaiselongue , Dluan,Kana¬
ls , woll -, Kapok-, Seegras-

unc! RoSjüaar-tflafrazen,
sowie sämtliche polsterwaren-

flrtikel.
rge Arbeit
"reisen.

zuNur neue er
billigsten

Odilon Klier , Mainz
Talstraße 8. Telefon 1297.

Prlmt-EM.u.Mon
Fr. Schöner, Hebamme,

Wiesbaden
Bismarckring 15, 2.

Ei« kleiner Alker
am Wickererweg zu pachten
gesucht

Näheres  Expedition.

•v - i -M
äffende Q»a

Leere Fässer
Original -Abfüllung der

Cognacbrennerei Scharlachberg
G. m . b . H., Bingen a . Rh.

In Flörsheim zu haben bei:
Drogerie Sch mitt

in bester Beschaffenheit in eiserne
Reifen gebunden 8—10 Zentner
Inhalt abzugeben. Herf, Mainz,
Wallaustraße 31._

Neue Feile«;2.5K„ _ _ - -12", Schlicht
u . Bastard , flach, halbrund u. rund
zu verkaufen, auch in klein.Quanti-

täten.
B . B o p p, Mainz , Zangg . q5|10

erzeugt d.herrl .duftende,Sametin , V ^ r ^ rÖSSerUU ^ eU
Bei aufgesprungener , roter rissiger r CI
Haut uiid bei Frostbeulen von un- ' ““ .
vergleichlich schneller Wirkung, »rgleich. .„, . _
Flasche 60 Pfg . Rur bei:

Drogerie Schm itt.

in tadell . künstl. Ausführungen
nach jedem Bilde zu mäh . Preis.
Mainz , Feldbergstr . 9, 2. rechts.

Keuchhusten
Bronchial '-Asthma

Verschleimung
Spezial -Behandlung seit über 20
Jahren mit bekannt nachweislich
überraschend schnell, best. Erfolg.

Altersangabe genügt.
0 . Schlamp , Apotheker.

Wiesbaden
Kaiser-Friedrich-Ring 17, Parterr.

Dre&er, Werk¬
zeugschlosser und
angehd. Schlofler
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Metallwarenfabrik
Wilhelm Hantz, Mainz , Ingel-
heimer Aue.

können die Spengl ^ ei erlernen
Eintritt sofort oder ' zu Ostern.

Seorg Volk, KUsselsheim

Mlmobil-SMn
tüchtiger, selbständiger, bei hohem
Lohn sofort gesucht. Automobil-
Zentrale Mainz , Boppstratze 42.

1 Einleg-SWeine
zu verkaufen.

Näheres Expedition.

45 Pfennig für jedes Pfund
alte Strickwolle

Altmetalle — Neutuchabfälle — Säcke
kauft zu höchsten Preisen

Priir  MM. Kxrdgilie 12.

M MMWUMM
Ta. »oll. bollberinge per Stack io •*
Ta. Bratheringe „ „ io
Ta. WlmSpre „

max Jiesch.

offeriere Thüriger Industrie gelbfleischig
Saat - und Speisekartoffeln

hat jedes Quantum abzugeben

OeMgelhandlung Oraf, Mainz
Mitteler Bleiche 33. Telefon 2591

Alle Sämereien
aus bewährter Zuchtanstalt empfiehlt

Tranz Schichte!
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